
»Hilfe von Haus zu Haus«-Treffen in Zunsweier

Offenburg-Zunsweier (red/mz). Die Arbeitsgruppenphase
zur Konzeptentwicklung beginnt. In Zunsweier findet die ers-
te Arbeitsgruppensitzung am Dienstag, 26. Juli, 19 Uhr in der
Ortsverwaltung Zunsweier statt. Zur besseren Planung ist für
das erste Arbeitsgruppentreffen eine Anmeldung hilfreich.

◼Anmeldungen nimmt Projektleiterin Verena Schickle un-
ter � 0781/822561 oder per Mail verena.schickle@offenburg
.de entgegen. Auch bei Fragen zum Projekt »Hilfe von Haus zu
Haus« hilft Verena Schickle gerne weiter.

Musikverein Zunsweier sucht E-Bassisten

Offenburg-Zunsweier (red/mz). Im Rahmen der Instrumen-
talausbildung bietet der MV Zunsweier Jugendlichen oder
Erwachsenen nach Absprache an, eine Ausbildung am E-Bass
zu absolvieren. Der Unterricht wird wie gewohnt in Zunswei-
er, koordiniert durch JuToZ, stattfinden und sowohl Theorie
als auch Praxis umfassen.

◼ Bei Interesse an Michael Groß, � 0781/53648, Michael.
Gross@Musikverein-Zunsweier.de oder Stefanie Möschle, Ste-
fanie.Moeschle@Musikverein-Zunsweier.de wenden.

Musikverein Zunsweier sammelt Altpapier

Offenburg-Zunsweier (red/mz). Kurz vor der Sommerpause
führt der Musikverein Zunswei-
er heute, Samstag, ab 9 Uhr,
noch eine Altpapiersammlung

durch. Mit Sicherheit lohnt es
sich zu sammeln, teilt der Verein
mit, denn traditionell findet bei
der Sommersammlung der be-
liebte Wiegewettbewerb statt,

bei dem tolle Preise locken. Mit dem bereitgestellten Altpa-
pier wird die Jugendarbeit imMV Zunsweier unterstützt.

Neue Ministranten in Elgersweier

Offenburg-Elgersweier (red/mz). Heute, Samstag, 18.30 Uhr,
werden die neuenMinistranten in einem Einführungsgottes-
dienst in der St.-Markus-Kirche in Elgersweier vorgestellt.
Musikalisch wird dieser Gottesdienst von der Jugendband
»Light up« umrahmt – man darf gespannt sein. Im Anschluss
gibt es die »Nachfeier« im Pfarrgarten. Bei kühlen Getränken
und heißenWürsten wird »Light up« mit Liedern aus ihrem
»weltlichen Repertoire« den Abend begleiten.

In Kürze

Freude und Wehmut wa-
ren die Grundstimmung
bei der Verabschiedung
von Victor Schreiner. Als
Alleskönner mit mensch-
lichen Qualitäten hat er
an der Werkrealschule
Nord ein wunderbares
Klima geschaffen.

VON NORBERT KNAPP

Offenburg-Windschläg.
Mit einem wunderbaren Pro-
gramm, das die große päd-
agogische Kompetenz des
scheidenden Rektors der Werk-
realschule Nord ebenso wie
seine menschlichen Qualitä-
ten würdigte, verabschiedeten
Festgäste aus Politik und Ver-
waltung, das Lehrerkollegium,
Schülerinnen und Schüler so-
wie viele Freunde und Weg-
begleiter Victor Schreiner am
Donnerstag in den Ruhestand.

Als Alleskönner mit
menschlichen Qualitäten, der
ein wunderbares Klima ge-
schaffen habe, bezeichnete
seine Stellvertreterin Betti-
na Deutscher den scheidenden
Chef. Auch die Leitende Schul-
amtsdirektorin Gabriele Wein-
rich hob die fast 42-jährige
Tätigkeit als Lehrer und Rek-
tor hervor. Sie betonte vor al-
lem seinen Leitgedanken, den
Schülerinnen und Schülern
mit dem mittleren Schulab-
schluss die Ausbildungsfähig-
keit und damit den Start ins
Berufsleben zu sichern.

Klassenziel erreicht
Dies betonte auch Oberbür-

germeisterin Edith Schreiner
in ihrer Festrede und bezog
sich dabei auf den Koopera-
tionsvertrag mit den Techni-
schen Betrieben Offenburg.
Spreche man in der Lehrer-
sprache, müsse man betonen:
»Victor Schreiner hat mehr als
nur das Klassenziel erreicht.«

Er habe immer erkannt,
dass bei derArbeitmit Kindern
Innovation, Improvisation und

Verständnis während und vor
allem auch außerhalb des Un-
terrichts aufgebracht werden
müssen. Ein Rektor sei wie ein
Motor einer Schule. Dabei gel-
te es oft, Gas zu geben, aber
auch einmal zu bremsen. Auch
die Kupplung, nämlich die Ver-
bindung zu Politik und Verwal-
tung, habe Victor Schreiner
hervorragend bedient. Dabei
sei ihm sicherlich die langjäh-
rige Tätigkeit als Ortsvorste-
her der Gemeinde Bohlsbach
zugute gekommen. Diese Zu-
sammenarbeit habe sich be-
sonders bei der Sanierung der
Schule im Jahre 2000 und der
Umstrukturierung zur Werk-
realschule Nord 2010 niederge-
schlagen.

Freude und Wehmut, so die
OB, seien jetzt wohl die Grund-
stimmungen beim Abschied.
Als passendes Geschenk über-
reichte sie ein Bild »Sonnen-
untergang« der Offenburger
Künstlerin Gretel Haas-Ger-
ber.

Ortsvorsteher Ludwig Gütle
würdigte den scheidenden Rek-
tor als vielseitigen Menschen
und Lehrer, vor allem aber als
politischen Menschen, dem Re-
spekt, Toleranz und Gerech-
tigkeit viel bedeuten. Er habe
sich um den Erhalt der Schu-
le in Windschläg besonders
verdient gemacht, wünschte
er sich doch keine unpersönli-
chen Monsterschulen.

Wie ein Lottogewinn
Als wahres Energiebündel

habe er sich immer wieder er-
folgreich eingesetzt. Nicht nur
die Umbaumaßnahmen, son-
dern das gesamte Wirken von
Victor Schreiner sei für Wind-
schläg wie ein Lottogewinn ge-
wesen.

Die für den Ruhestand vor-
gesehenen Fahrradtouren und
Fernreisen haben sich offen-
kundig bei den Gästen her-
umgesprochen. So wurde vom
Personalrat in Anspielung auf
seine stets klare Linie, eine

Fahrradklingel mit Kompass
und von der Elternbeiratsvor-
sitzenden ein Sparschwein
überreicht. Der Vorsitzende
des Fördervereins der Som-
merfeldschule, Thomas Hau-
ser, betonte, der Leitgedan-
ke eines Lehrers müsse sein:
»Dass man für Kinder eher
doppelt so viel Zeit und halb so
viel Geld aufwenden müsse.«

Das Sozialpädagogische
Team wartete mit einem lau-
nigen Quiz auf, während die
Achtklässler als Abschiedsge-
schenk eine hölzerne Garten-
liege gebaut hatten, die Vic-
tor Schreiner an Ort und Stelle
gleich ausprobierte. Mit bun-
ten Luftballons, Musik und
vielen symbolischen Gaben
verabschiedeten die Grund-
schülerinnen und Grund-
schüler ihren Rektor auf dem
Pausenhof, bevor für das Leh-
rerkollegium Bettina Deut-
scher und Markus Weber mit
einigen Sätzen und Zitaten
mehr als deutlichmachten, wie
gut die Zusammenarbeit in die-
sem Teamwar.

Zusammenhalt gefordert
Von der Hitze und Gefühls-

wallungen des Abschieds stark
berührt, wie er selbst sagte,
ließ Victor Schreiner in sei-
nem Schlusswort seine Lauf-
bahn Revue passieren und
freute sich, dass einige Wegbe-
gleiter zu seinem Abschied an-
gereist seien. Er bedankte sich
für die gelungenen Programm-
beiträge, Reden und Geschen-
ke, die musikalische Umrah-
mung und vor allem bei seiner
Ehefrau, die ihm immer den
Rücken gestärkt habe.

Dem Lehrerkollegium gab
er einen Grundsatz mit auf den
Weg: »Auch kleine Schiffe brin-
gen große Schätze in den Ha-
fen. Es gilt Gefahren und Klip-
pen zu umschiffen und dafür
zu sorgen, dass die Besatzung
zusammenhält.« Unter stehen-
dem Beifall des Publikums
ging der große Kapitän des
»kleinen« Schiffes von Bord.

Der Kapitän ging von Bord
Victor Schreiners große Verdienste um Schule und Schüler in Windschläg wurden gewürdigt

Bunte Luftballons und gute Wünsche: Die Grundschüler der Sommerfeldschule verabschieden ihren Rektor Victor Schreiner. Im
Beisein von Ehefrau Christel ließ der scheidende Schulleiter die Ballons fliegen. Fotos: Norbert Knapp

Oberbürgermeisterin Edith Schreiner überreichte als Abschieds-
geschenk der Stadt Offenburg das Gemälde »Sonnenuntergang«
von Gretel Haas-Gerber.

Offenburg-Weier (red/mz).
Im Rahmen der Konzertreihe
»Kammermusik an der Kin-
zig« lädt die Matthäusgemein-
de auch in diesem Jahr zu einer
sommerlichen Liedmati-
nee ein.

Die frischgebackenen
Nachwuchstalente der
Stuttgarter Musikhoch-
schule Alina Wunderlin, So-
pran, und Dionysos Tsaousi-
dis, Bariton, werden von der

Pianistin Anna Anstett am
Flügel begleitet. Zur Auffüh-
rung werden Klavierlieder

von Franz Schubert
(1797-

1828), unter anderem der »Erl-
könig« und Klavierlieder von
Hugo Wolf (1860-1903) aus dem
»Italienischen Liederbuch«
kommen.

◼ Die Matinee findet statt
am Sonntag, 31. Juli, um 11.15
Uhr im Ökumenischen Ge-
meindezentrum, Johannes-
weg 11, OG-Weier. Einführung
und Moderation durch Dekan
Frank Wellhöner. Der Eintritt
ist frei.

Kammermusik an der Kinzig
Die Matthäusgemeinde Weier lädt zur sommerlichen Liedmatinee ein

I N K Ü R Z E

Seniorennachmittag in
Bohlsbach

Offenburg-Bohlsbach (red/
mz). Der nächste Senioren-
nachmittag findet am Mitt-
woch, 27. Juli, um 14 Uhr im
Laurentiushaus, Laurentius-
straße 4, in Bohlsbach statt.
Der Männergesangverein
Bohlsbach wird an diesem
Nachmittag zu Gast sein und
für und mit den Senioren sin-
gen. Hierzu wird recht herzlich
eingeladen.

Die neue Tennishalle in Bohlsbach wird im Oktober in Betrieb
gehen. Foto: Verein

Offenburg-Bohlsbach (red/
mz). Große Freude herrschte
amMittwochabend beim Ten-
nisclub (TC) Bohlsbach, denn
man konnte das Richtfest der
neuen Tennishalle feiern.

Nachdem die Zimmerleu-
te ihren Richtspruch auf die
neue Tennishalle gehalten
hatten, wur-
de gemein-
sam auf die-
ses Ereignis
angestoßen.

Der Vor-
sitzende Pe-
ter Sachs be-
dankte sich
im Beisein
von Ortsvor-
steherin Ni-
cole Krän-
kel-Schwarz
für die Glück-
wünsche und
teilte mit,
dass mit die-
ser schönen
und moder-
nen Halle,
hinsichtlich

Optik und Komfort, bei der
Tennisgemeinde keine Wün-
sche offen bleiben werden.

Der Tennis-Verein freut
sich über Anfragen hinsicht-
lich Buchungen für die kom-
mende Wintersaison.

Der Spielbetrieb in der
neuen Tennishalle in Bohls-

bach wird ab
dem 1. Okto-
ber möglich
sein, die offi-
zielle Eröff-
nungsfeier
mit Ver-
tretern der
Stadt und des
Sports fin-
det am 8. Ok-
tober statt,
so Sachs. In
der moder-
nen Zwei-
Feld-Halle
ist dann ein
ganzjähriger
Spiel- und
Trainings-
betrieb mög-
lich.

Tennisclub Bohlsbach
feierte Richtfest
Die neue Tennishalle des Vereins nimmt Gestalt an
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Nach alter Tradition sprachen
die Zimmerleute den Richt-
spruch. Foto: Verein
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